
Bespreéhqngen
dieses boshafte Insenkt, Gott noch durch keiner darüber wundern, daß sich hbei
die Sünde, die ın der Dunkelheit be- den Neuerscheinungen Lyrik vorwiegendgeht reilich auf ine ganz andere Weise, Autoren handelt, die schon einen NAa-
als selber denkt „Wahrhaft eın leuch- INe  s haben, un arum nıcht nNnur die Ge-
tendes Dunkel!‘* Und steigt hri- währ für Qualität, sondern uch tfür AD
STIUS in dieser Nacht es Verratenwerdens sSatz bıeten. Die Lyrik uUuNserer LTage ist
un Sterbens 1in das "LTotenreich ihrer Seele keineswegs in erster Lıinıie darum bemüht,
95 dieses unterirdische Beben, da hr1- sich 1n eine Auseinandersetzung mi1t der
STUS nıedersteigt 1n das eich der Toten, eit einzulassen. ijel her ist 1ne Neigungund das Reich der Toten heraufkommt ZUuUr Flucht aus der ungemütlichen Gegen-

wart 1n Reiche überzeıtlicher Schönheit unddas Lıcht, diese Wolkensäule der Tiefe,
durch die dıe Nacht leuchtet WwWI1Ie der T3.g'“ abseitiger Idylle festzustellen. Gültige lyri-

sche Aussagen uUuUNsSsSCTECS Zeitschicksals g1bt
EBın Feuer bricht 1m Kirchturm 2AUS. Durch NUuUr sehr wenige. Wesentlich bleibt die

Flammen und Rauch sSturzt S1C noch einmal spürbare Abneigung jedes Pathos un
hinauf, das Jesuskind der Hand der eın Streben nach Echtheit und Schlicht-

heit des Gefühls.alten Marienstatue, die dort ben steht,
entreißen, AUS den FEFlammen retten Helmut VO Cubes Band DEr Lebens-
Den schweren Brandwunden, die s1e dabe1i krug‘‘1 bringt einen lockeren Kranz VO:  -
erleidet, erliegt S16 Karsamstag. Den Gedichten AaUuS vielen Jahreskreisen des Le-
Freitag über erlebt S1€, vereint mit seiner ens ald reimlosen Rhythmen erster
Mutter, das Leiden Christi. Samstag ' — Studien un früher FPFreundschaft und Licbe,
wacht S1E noch einmal voller Klarheit: bald aus einer abseitigen „„Wolkenkuckucks-
S Wr Wirklichkeit‘“, sa s1e, „und iıch welt‘‘, bald rauschhaft betört „trinkt die
vermochte nıcht länger 7we1iteln. Es ist Seele aus dem Lebenskruge‘‘. Die einfache
seltsam ber iıch habe zuviel gemeinsam Form entspricht glücklich der Herkuntft die-
gehabt mit ihm, noch leugnen CI Gedichte Aaus dem Umkreis der Natur
können iıch glaube Und ıhr und des Dorftfes.
etztes Wort WAälLy ‚1101} se1 vorbei mi1t Der Geftahr des Pathos entgehen nıicht
der anzcn Maskerade‘‘ (L50 immer ZYanz die Strophen Bernt VO He1i-

uch wenn InNnan sich die Auffassungen selers in seinem Bändchen „Spiegel 1mM
des Verfassers nıcht in allem eigen macht, dunklen Wort‘‘.2 Lyrische und balladenhafte
zuch WECNIN 1114  D vielleicht die Meinung hat, Gedichte VO oIt beträchtlichem Umfang

SC 1 ein wen1g billig, das kirchliche un wechselnder Gestaltung formen Bege-
oder doch das priesterliche Christentum benheiten AUS dage, Mythe, Geschichte und
weitgehend miıt faulem, krämerhaftem Kom- Bibel Dazwischen stehen eintache Strophen
promißchristentum gleichzusetzen das 'Ton des Volksliedes, weich und voll
wıird 119  - Sl mussen, daß hier ine — Wehmut. Diese Gedichte sind 1m Bereich
greifende Schilderung dessen gegeben wird, des Geheimnisses und der ewigen Dıinge
W 4S tatsächlich heute viele Menschenherzen beheimatet.
bewe Be1 der Neuauflage der „Gedichte‘“‘3 des

Klara etirbt. Man möchte den Gedanken lang]ährigen Hochland-Miıtarbeiters
weiterspinnen un sich iragen: Wıe WwÄre rad Weiß, 1n deren erstem Band der KD
ihr weıterer Weg gegangen ” Fehlt nicht noch sel-Verlag innerhalb einer Gesamtausgabe
der letzte Schritt ? Das Erleben der (Ge- der Werke dieses 1941 verstöorbenen ich-
meinschaft Ww1e 7wischen ıhr un dem ters dıe drei Bände „ Tantum dıic verbo‘‘,
leiıdenden Gottessohn, 7zwischen ihr und IIC cumäische Sybille“ und „„Das Herz
allen anderen; die Gemeinschaft Christi mit des Wortes‘” vereint, handelt sich
ben dem Petrus, der ıhn verleugnet; die mehr als NUuU  — einen Akt der Piıetät gegenüber
Gemeinschaft Christi mi1t seiner Kirche, dem einstigen Weggefährten. Dıe wenig be-
hben dieser schwachen, sich leicht der kannten Gedichte dieses urwüchsigen Sprach-
Kritik darbietenden Kirche? talentes sind VO kraftvoller Gestaltung,

Die Sprache ist oft dunkel, das lLiegt 1n geistiger Sinnfülle, gedankenschwer. und
der Natur der Sache; sS1e bietet darum viel-
leicht manchen Mißverständnissen An-

dunkel in manchem, ber in ıhren Tieten
noch nıcht ausgeschöpft. Dıiıe Einmaligkeit

laiß, das Läßt sich vielleicht schwer verme1- der Aussage überrascht immer wieder ebenso
den; autf jeden Fall g1bt dieses Buch WIie die Symbolkraft der Sprache.
denken den einen, W1e den anderen. Das Vermächtnis des t1lämischen Dichters
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Besprechungen

gleich mit SCiINEr Widmung „Bın Nn Saıite dem nde hingegeben Die n Bedroht-
Deiner Harfe‘‘ den relig1ösen Grundakkord heit UNSCICT heutigen christlichen Ex1istenz
dieser Gedichte d} denen der Dıchter durch die e1it iSt hier M1 starker Bewäl-

Das 1St nıcht mehr dıe‚nach s1ieht tigungskraft AB dem Geistigen und Reli-
kraftstrotzende Lebensfreude des SPahıeter 105CH Gestalt geworden Gedicht
und ABRIEtOT Brueghel” Denn 19808 1STt 1e1 uch Paula Schliers TIGUG Dichtung
VO  } des „„Lebens Wunde >  -r VO  - e1id Schuld. „Die mystische Rose kommt ganz Aaus reli-
Armut und Krankheit die ede Im Grunde 10SCM Quellgrund.8® Bald feurig, glühend
sind diese Gedichte innig-schlichte Gebete und ekstatisch bald art und demütig stam-
Manchmal war blıtzen noch die alten Far- melnd verstromt siıch die dıichterische Kraft
ben berauschend auf ber gleich W1C- großen, Sanz VO: Rhythmus her be-
der vergehen der hingebenden An- stimmten Hymnen, deren dunkle Gewalt
betung Gottes Eın erschütterndes Bekennt- oft schwer taßbar und voller Rätsel die
1115 des unvergeßlichen Dichters und auf- etzten göttlichen Geheimnisse
rechten Christen "Limmermans. Versuchen umkreist Diıie Bildfülle und

Aus dem umfangreichen lyrischen Ge- der Symbolreichtum der Hymnen scheint
samtwerk der estniıschen Dıichterin Marıa unerschöpflich Cc1in
Under g1ibt ermann Stock dem Band VWıe der NCUC Band der „Gedichte‘‘ VO'  -

„Stimme 2AUS dem Schatten AL gute Aus- Gertrud VO le Fort? kennt diese
wahl der Aleksis KRannıt 41907& glänzende Dichterin keineswegs 11U:  ar die Form der
Einführung schrieb.® Die Gedichte lassen ymne, mMas S1C uch vielleicht die dieser

Dichterin gemäßeste SC1IN, der sich iıhrihrer Klangfülle, Gefühlsstärke un Ge-
staltungskraft noch der deutschen ber- Eıgenstes großartigen Visionen und B7l
tragung erkennen, da{ß Marıa Under 1NCc ern VO  - starker Symbolkraft gestaltet Es
überragende Wortkünstlerin 1St Die Leucht- sınd iıhr auch einfache, anmutige Gedicht-
kratt der Farben, die Kühnheit der Bılder stroöphen VO  - tiefer Schönheit gelungen Die
un: Vergleiche sind überraschend Klarheit Dichterin kühnen Bıldern das

Gedanke und Form 1St der hervorste- Gottes UNSCICLT e1it Welch erschütternde
Verse widmet S1C den zerstortien Domenchende Eindruck dieser Gedichte Das pCr-

sönlıche Schicksal un die Not unNscCcrer e1it nd den Heimatlosen! Welch tiefe Liebe
spiegeln sich Aussagen VO  = überzeitlicher Deutschland birgt siıch dem Ruf !’O Liebt
Gültigkeit das Erliegende, noch SC1HCINL Untergang

In Erinnerungsband ; WAG Sturm- schimmert geheime Verklärung! Was (Ger-
wind tährt die eit  e hat Martın Wacker- trud VO  . le Hort VO': Dichter sagt, 4a1l

der Gatte der 1941 verstorbenennagel C1MN ‚„„SChicksalsverwandler SC1, das g1ilt
Dıichterin Ilse VO Stach 16 Auswahl tietfsten Sinne VO  > ihr selbst In ihrer Dıch-
VO  - Gedichten Aaus dre1 Jahrzehnten ihres Lung Läßt S1C alle inge un! Geschehnisse
Schatftfens herausgegeben Chr Wıilsmann „glänzen W1C VO: JENSECLTS der Räume Das
hat AZzu 1N6 teinfühlige Einführung DC- deutsche 1ed i1St noch nıiıcht „obdachlos
schrieben Die Auswahl kündet nıicht 11U7r gleich den Söhnen ihrer Heimat W1C die
VO still und stark gefragenen e1id Dichterin einmal Sagt, solange WITr noch
aufrechten Menschen, sondern auch VO:  - der Diıichter VO solch begnadeter Kraft der
erstaunlichen Wandlungsfähigkeit und Krait Schau un der Aussage besitzen WIC Ger-

echten Dichterin, deren tiefste AÄAn- trud VO:  - le Fort Gorski
triehe AB dem Religi1ösen kommen.

Überraschend ist die bekannte Schrift-
stellerın Ida Friıederike Görres mM1 Protestantische TheologieLyrikband Er verborgene Schatz
hervorgetreten.‘ In wechselnden Formen Die Verkündigung Jesu Christi. Grundlagen
versucht S1C „rauhen Stoppelgrund” — un Aufgabe Von Friedrich Gogarten

e1it wieder den Schatz des (545 S Heidelberg 1948 Lambert Schne1-
Religiösen ans Licht bringen. Das Schick- der Geb
sal der VErSANSCNEC: Jahre wird ihren Aus der Bedrängnis der eit geschrieben
Versen lebendig Das macht S1C dunkel sucht das Buch der Welt wieder die VOILI-
schwer un voll Traurigkeit Hınter allem lorengegangene Miıtte geben Jesus hri-
Spurt das Herz ‚„das T’aumeln un das rel- IUS In CL Abschnitten Dıie Verkündi-
.  =) der Erde, die vergeht Alles Leben Ssuns Jesu, Der Apostel Paulus, Luther, Die
1STt 5y V OI ode angehaucht Die „blasse Gegenwart Zz.e1 der Verfasser, WI1C
Welt 1STt Verlöschen, „schwermutvoll Jesus Christus das göttliche Gegenüber Ois

tenbar geworden IST, dem der Mensch
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